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St. (Ballen rfte Beilage 3u Hr. 25 5er 5d?n>et3er ^rauen^etturtg. 19. 3unt 1898

„Enfantin", etn auHgvpntJinefea îitnïrer-
näfitmittel.

„Enfantin" tft ein bon Slpotljefer 33etnl)ajb fingier
in SKainä ber ärjtfidjett ißraji« batgebotenes fttod)eit
unb blutbilbenbeS Stäljrmittel für Sittber,
bas bon ganj befonbetet SOBidjtigfeit ift bei folcfjett, bie
an 3t^ad^itiS (engltfdje Sranftjett), ^Blutarmut, ©trofulofe
u. f. to. leiben. SZBenn toit uns beranlafjt fetten, unfete
Sefetinnen auf bas „Enfantin" aufnterffant p mad)en,
fo gefcï)iet)t es, toeil es feftftetjt, bajj bet genannte Stpo=
ttjeter fein Sßräparat erft langet (Srprobung burd) einzelne
Sterbe bat untertoetfen Iaffen, ctje er mit ber öffentlichen
©mpfebtung besfetben betoottrat. SKan barf bas „3n=
fantin" als einen toirfltdjen ©eiuinn in bet Scrapie,
unb jtoar gerabe auf ben febtnierigften ©ebieten ber

Hinbetfranfbeiten begrüben; BefonberS für blutarme
Sin ber, melcbe nicht ßanbluft geniefeen tonnen, ift es
ein tbirüicber Segen. 3" begeben ift bas „Enfantin"
bom ©eneralbepot: §.33rupbatber, ©ob«, 3ürtch-

StfitoEtittr. 08memnütjti0BC jfvauvn-
irmtn.

3n ©cbönentoerb tagte bie SabreSberfammtung bes
febttteiaer. gemeinttüöigen grauenoereitts. ffrl. ®r. §eer
erftattete SSerirf)t über bie projezierte SfSftegerinnenfchule
mit jfrauenfpitat in 3ütid). 3m legten Satyr betrugen
bte Sammlungen 56,000 3fr., tnäbrenb fte beute g-r.
113,481 erreichten, 3Jtit ben Sauarbeiten hofft man im
©pätberbft beginnen au fönnen. %üx ben Setrieb finb

bereits 3atyre8beiträge im Setrage bon 7114 ffr. ge=
aeiebnet. Seiträge toerben befcbloffen: an bie §aus=
tyaltungsfctyule 3üricty 500 fjr., an bie Stippe ßujern
100 $r„ §ausbaltungsfcbule SHehtacty 200 ffr. ec. ffür
bie JSefctyitfung ber SBeltausftettung in Sßaris mit Se=
riebt über bie SereinStbätigteit tourbe ein Srebit bon
200 ffr. betoittigt. 3ur Seratung ber ®ienftbotenfrage
tourbe eine 5glieberige Sommiffion eingefegt. ®ie näcbfte
3abreSberfamntIung finbet in 3üricty ftatt.

Zur gefälligen Notiznahme.
Für diese Nummer musste leider der Briefkasten

und ein Teil des Sprechsaals verschoben werden. Wir
bitten daher die verehrlichen Korrespondentinnen um
freundliche Geduld. Hochachtend

Die Redaktion.

Seiöfii-paiimftOriKi
bis 22.50 p. HU. 3ciDcu=*A nun tc - ab meinen eig. |abr.

[1373J

fotote schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss ets. bis ffr. 28.50 p. 3»et. —
glatt, geftreift, tarriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 »erfcty.Cual. u. 2000berfcb. ffarben,®effin8 etc.)

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.fftobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per fbleter. Seibett=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene $tcppbccfen= unb ffabnenftoffe etc. etc. franfo in« §au«. — SPlufter unb
Satatog umgebenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

fpür einen Jüngling von 17 Jahren,
» der bereits seit einem Jahre auf einem
Bureau schriftliche Arbeiten besorgte, wird
eine Stelle gesucht, wo er ebenfalls in
dieser Weise thätig sein und sein Brot
verdienen könnte. Sehr erwünscht wäre
eine Gelegenheit, um gleichzeitig seine
Kenntnisse zu vermehren und in eine
bestimmte Geschäftsbranche sich einzuarbeiten.

Die Ansprüche sind bescheiden.
Off. befördert die Exped. d. Bl. [1567

Pine Pfarrwitwe sucht unter ganz be-
& scheidenen Ansprüchen passenden
Wirkungskreis in Familie oder Anstalt.
Offerten unter Chiffre KS 1582 befördert
die Expedition. [1582

/n eine kleine Familie (2 Personen)
wird für sofort ein braves, williges

Mädchen, das schon etwas von den
Hausarbeiten versteht, gesuçht. Sich zu
wenden an die Exped. d. Bl. [1592c

Gesucht:
in eine Kuranstalt im Appenzellerland
eine Kochlehrtochter und eine
Saallehrtochter. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1580

Gesucht:
nach Lyon für einen alleinstehenden
Herrn eine tüchtige Haushälterin,
die den Haushalt selbst besorgt, gut kochen
kann und der französischen Sprache
mächtig ist. Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten nnter Chiffre M L 85 befördert
die Expedition d. Bl. [1574

Stelle-Gesuch.
Ein Frauenzimmer, gediegenen

Charakters, zur selbständigen Leitung eines
guten Haushaltes befähigt und im Stande,
die Erziehung von jungen Kindern zu
leiten, sucht passenden Wirkungskreis in
einer guten Familie, oder auch als
Haushälterin zu einem gebildeten, achtbaren
Herrn. Gefl. Offerten sind unter Chiffre
N B 1612 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht:
nach Basel zur Besorgung von 3 Knaben
von 6—12 Jahren und zur Hülfe der
leidenden Hausfrau eine gesunde,
wohlerzogene, zuverlässige und intelligente
Tochter von freundlichem, willigem
Charakter, nicht unter 24 Jahren. Gute
Empfehlungen sind erforderlich. Offerten
an M M Kanonengasse 21. [1603

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

MT Kindermilch.

„AURORA
(1302Zürichsee ThalWCil Zürich.

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhlger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkaulagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucho-Ein-
riohtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
El. Grob-Egli. I>r. Bortschinger.

Sobald man mit dem Stechen der Spargel aufgehört hat, dünge man pro
Quadratmeter mit 120 Gramm des von uns auf Grund der Angaben von Prof.
Dr. P. Wagner hergestellten [1585

Sparffeläünffers.
Abgabe von 5 kg. an.

Chem. Düngerfabrik von Freiburg & àKenens
in Winterthur.

'Poggenburg Kt. St. Gallen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeraufenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 3.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Hettler-Arbenz. (M 479 G) [1491

Kt. St. Gallen | Toggenburg

«Tmperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, IÄmonaäe,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

JE. Caster & Co., Aarau.

Luftkurort Menzberg
Kt. Luzern. Station Meuznau der Huttwyl-Wolhusen-Bahn. 1010 m H. M.

— ist eröffnet. —
Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus sfossende I

Waldungen. Neu renoviert und vergrüssert. Neue englische Closet-Ein-
richtung. Grosse, gedeckte Veranda, deutsche Kegelbahn. Telegraph und
Telephon im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung

mit Station Menznau. Juni und September bedeutende Preis-1
ermässigung. Höfl. empfiehlt sich (O 282 Lz) [1581

H. Käch'-Graber, Besitzer.

Zur Führunff
eines kleinen Haushaltes, verbunden mit
der Pflege und Erziehung eines kleinen,
mutterlosen Kindchens, findet eine gebildete,

ihrer Aufgabe durchaus gewachsene
Tochter angenehme und selbständige
Stelle. Gefl. Offerten unter Chiffre W
1591 befördert die Expedition. [1591

,\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\'
Gesucht:

ein intelligenter Knabe von braven
Eltern als Lehrling in eine Glas-,
Geschirr- und Eisenhandlung. Familiäre
Behandlung. Elterliche Aufsicht.
Konditionen günstig. Photographie erwünscht.
Auskunft erteilt die Exped. [1595

Gesucht.
Eine ältere, gut beleumdete, fleissige

und treue Person, welche auch etwas
von der Landarbeit versteht, findet
sofort Stelle als [1572

Haushälterin.
Diesbezügliche Offerten nehmen Haa-

senstein & Vogler in Basel entgegen
unter Chiffre C 2847 (J.

Man sucht
in eine französische Familie in Biel ein

junges, ernstes Mädchen
stark, gut empfohlen, womöglich schon
etwas französisch sprechend, um in der
Haushaltung auszuhelfen. Gute Pflege
und Familienleben. (H5229X) [1589

Offerten an Mme. G. A. Charpie-
Pasquard, Biel.

Für die

empfehle als erfrischendes,
belebendes, alkoholfreies Tischgetränk

: [1607

Tonische Limonade

Tonisehe Essenz
vorzüglich den Burst löschend,
ausgiebig und sparsam im
Gebrauch, blutbildend!

Alkoholfreie Weine
Natürliche

Mineral- und Tafelwasser

Eau jrS
Soda-Water

Feine Limonaden

C. Fr. Hausmann r-T"1"!
Hecht-Apotheke hjp"

St. Gallen,

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19. Juni 1898

„Jnfantin". ein ausgezeichnetes Kinder-
nährmiltrl.

„Jnfantin" ist à von Apotheker Bernhard Ringler
in Mainz der ärztlichen Praxis dargebotenes knochen-
und blutbildendes Nährmittel für Kinder,
das von ganz besonderer Wichtigkeit ist bei solchen, die
an Rhachitis (englische Krankheit), Blutarmut, Skrofulöse
u. s. w. leiden. Wenn wir uns veranlaßt sehen, unsere
Leserinnen auf das „Jnfantin" aufmerksam zu machen,
so geschieht es, weil es feststeht, daß der genannte
Apotheker sein Präparat erst langer Erprobung durch einzelne
Aerzte hat unterwerfen lassen, ehe er mit der öffentlichen
Empfehlung desselben hervortrat. Man darf das
„Jnfantin" als einen wirklichen Gewinn in der Therapie,
und zwar gerade auf den schwierigsten Gebieten der

Kinderkrankheiten begrüßen; besonders für blutarme
Kinder, welche nicht Landluft genießen können, ist es
ein wirklicher Segen. Zu beziehen ist das „Jnfantin"
vom Generaldepot: H.Brupbacher, Sohn, Zürich.

Schweizer, gemeinnütziger Frauen-
verein.

In Schönenwerd tagte die Jahresversammlung des
schweizer, gemeinnützigen Frauenvereins. Frl. Dr. Heer
erstattete Bericht über die projektierte Pflegerinnenschule
mit Fraucnspital in Zürich. Im letzten Jahr betrugen
die Sammlungen 56,000 Fr., während sie heute Fr.
113,481 erreichten. Mit den Bauarbeiten hofft man im
Spätherbst beginnen zu können. Für den Betrieb find

bereits Jahresbeiträge im Betrage von 7114 Fr.
gezeichnet. Beiträge werden beschlossen: an die
Haushaltungsschule Zürich 500 Fr., an die Krippe Luzern
100 Fr., Haushaltungsschule Reinach 200 Fr. ec. Für
die Beschickung der Weltausstellung in Paris mit
Bericht über die Vereinsthätigkeit wurde ein Kredit von
200 Fr. bewilligt. Zur Beratung der Dienstbotenfrage
wurde eine 5gliederige Kommission eingesetzt. Die nächste
Jahresversammlung findet in Zürich statt.

à?»
Kur ck/ese Hummer musste te/cker cker Hr/e/kasten

unck à He/t ckes Hxreâsaats versâoben mercken. tier
b/tten ckaber ck/e verebrt/cben Horres^onckent/nnen um
/reunckt/âe <?eckutck. Hoâaâtenck

H/e Heeîabctton.

5eià-M»ckì>«
bis 3S.50 p. MuSeiden-Brocate - ob meinen eig. Fabr.

s1373j

sowie 8okwal'?e,>ivei88Su.fal'biige1Ivnnebei'g-8vilIö v.ss Cts. bis Fr. ss.5« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8eià-vamaste v. ssr. 1.40—22.50

Lvià-ôaMIeià p.Robe „ „ 10.80—77.50
8eilien-5oularcls bedruckt „ 1.20— 0.55

LaII-8eic!ö
8eilIön-Li'enal!ine8
8eilien-8engslines

v. 85 0t8.—22.50

„ lì 1.35- 14.85

„ „2.15-11.00
per Meter. Seiden-tirmüres, Monopols, vristalliques, Moire antique, Vuviiesse, princesse, Moscovite,
Marveilines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. kermsdei'x'îs 8eiâ6n-?adà6n, Aûrià

/ur ûvâàuvK!
VokrittUokoQ à»kuQtt»bvsvdrvQ vau»» à»« ?orìv
^ kür Rüvk»Qtwort dviKvìvzì woràov.
/ìSorten, àiv ill»Q Sor L»pvâitioQ mur Svkvrâo-" inngs lldvruiiìtolì, vaus» oins ktz"»nk»tQriQ»rkv

doisvloxt wvröon.
>uk In»or»to, âto à (ZdMrv bovototioot »tnà,
á» vau»» »odrittUvdo OSorto oivxoroiokt worâon,

à» àio LxpsàlttvQ Qkodt dà^t Ist, von »iod
»u» àto ^àrv«»«Q »QmussdvQ.

in»«rtort«Q ^orr»oìi»ktoii oàor LtvUosuelioQàvQ
tv»xt, d»t Qvr vronix à«»lokt »nk Lrkolx, in-
âova »olodo (Aosuodv tu àor Roxvl rasod or-
ìoàlFt wvrâvQ.

v» »vUoll koinv 0rigfiii»!Aoiixvi»»o àsva»vàt wor-
àâ Son, vu? Xopivu. ?dotosr»plloQ woràvn »va

boston lu Vi»ìtkorm»t dvigsvlvet.
^n»vr»to, wvlobo tu âvr 1»ukvnUvn ^Voobonnnvainvr

^?^ür e/ne» «làMîtnA von 17 ckakren,
ê cker bereits seit e/nem ckakrs au/' e/nem
Hureau sâr//tt/âe ^rbe/ten besorgte, iv/rck
e/ne Htette Aesuât, ivo er eden/atts à
ck/eser Ipê/ss tbckt/,/ se/n unck se/n Hrot
verck/enen könnte. Lekr eruulnsât uare
e/ne 6?e/e^enke//, um Fte/â^e/tîA se/ne
Kenntnisse su vermehre» unck /n àe be-
st/mmte <?escbä/tsbr«ncbs s/â e/nv«ar-
be/ten. H/e ^tnsprîîâe s/nck besâe/cken.

<?^. be/orckert ck/e àpeck. ck. A/. /1Z67

^/ne H/arrivàe suât unten Aans be-î »âe/ckenen ^insxrckâen xassencken
IH/rkunA»kre/s /n Ham/t/e ocker Anstatt.
<4/erten unten <?d?^>e K/H 158L be/'öncke» t
à Kà^?eck/t/on. /1SSL

In e/ne kte/ns kam///e (A k'ensonen)
^ u-/nck /un so/o^t e/n braves, iv/t//Aes

ckas sâon etivas von cken

àusarde/ten versteht, H/â su
mencken «n ck/e âx>eck. ck. Ht. /15S2.

/» e/ne k/uranstatt /m ^Mensettertanck
e/ne Koâunck e/ne àat-
târtoâtsv. (Werten be/örckert ck/e

àxieck/t/on ck. Ht. /1SS0

naâ H^on Mr e/nen atte/nstebencken
Herrn e/ne tûât/Ae H«îtá«têerà,
ck/e cken Hausbatt setbst besorgt, AUt koâen
kann unck cker /ransôs/sâen Hpraâe
maât/A /st. H/ntr/tt naâ t/ede, e/nkun/t.
O/^e> ten nnter <â/^re H H SZ be/orckert
ck/e àxeck/t/o» ck. Ht. /1Z74

H/n Hrauens/mmer, Aeck/eAenen <?ba-

rakters, sur setbstà'nck/Aen Ke/tunA e/nes
AUten Hauskattes be/M/At unck /m Htancke,
>t/e Hrs/ebunA von /unAen H/nckern su
te/ten, sîtâ x>assencken st7rkunAskre/s /n
e/ner AUten Ham/t/e, ocker auâ ats Haus-
bcktter/n su e/nem Leb/tcketen, aâtbaren
Herrn. <?e/t. O/terte» s/»ck unter <?b»)^re
H H 1612 an ck/e Hr/ieck. ck. Ht. erbeten.

naâ Haset sur HesorAUNA von Z Hnaben
von 6—12 ckakren unck sur Hu't/e cker

te/ckencken Haus/rau e/ne Aesuncke, mobt-
erso^ene, s«vertckss/<?e unck /ntett/Aente
HorHtsr von/reunckt/âem, m/tt/Aem (,'ba-
rakter, n/ât unter 24 ckabren. 6«te
Hmx/ebtungen s/nck er/orckert/â. Leerten
an H H HanonenAasse 21. /166S

8terili8isrte Alpen-Iililvli.

Von âsn iàdsten rvisssnsebaktliciiell àtori-
täten als bester unck einkavlister Lrsà kür I

ôlllttvrwlloà varin empkoklen. f1133^
In Hxâsken ocker àirà von Ltaiàen, Linmen-

tirai, 2U be^ieiren.

AsvsrlüssiAstv und krâktiAsts

ILàâsrirriloii.

(1302

Iî«Ms»rt»deI àxsrivlitet« Vil!» mit 12 limmsrn »» rudixer l,»««.
?dx»IK»U»eIi« Ileilmetlxttisii: Nsssags, s^stemstisek Kurpvi-Iicà IZegvIiÄktisuii«,

Ovlniisstik, IZIàtro- unck H^ârotàsrspis. ?!unilisnansc!liluss. ?rs<zvtvolls kussiovt
«uk ges unck iZsbirgs. ?»rk»nlsgvn. ?ioinsn»cksn. Aoàsrne Lacks- unck Oouàv-Wn-
riàtuns. A'àiso Lrviso. Lrosi>àts srstis unck kranku ckurvN

ckis Vsrvaltunx: unck âsn Rausarst:
1^1. <3»i <»1>-I3j>>:11. Dir.

Hobatck man m/t ckem Hteâen cker HxzcrrASt auMekô'rt bat, ck/tnAS man x?ro
Huackratmeter m/t 126 <?ramm ckes von u»s au/ <?runck cker ^4?îAaben von Hro/.
Dr. H. kerAestettten /1ZSS

^lb^abe von Z kA. an.

loxsvuburx Ht. 8t. llaiien

Oie lit. LonntagsgeseUsobakt einplledlt einen SoMuierautentbalt bei
desciisiàensll knsxriiciion in cken Lergen IVattviis (700—1100 Nster Hölle),
kensionspreis I r. 2.—, 2.50 unà 3.— per lag. — Uninsiciungsn nnà às-
llunkt llei Herrn Hauxtinann Rl«tt1«r-àrbvii^. (N 479 K) s 1491

kt. 8t. (talion î IvKAenbur^

àîtssî'ereiîà OK.V/-
âiss îtiîck rot, töerÄeit ror(re//iicäer HtttâW /törAös/ei^ «»ct e-ît àit-
ttAàleu H/'e/seu aue/i Kit l^rivate Aetie/ert «o?t si257

tD <7v.,

Luftkurort Uon2dorK
Ht. I,nsvrn. 8tation Aen^nau cker Ilnttrvzl-IVolllusen-Lalln. 1010 ni N. III.

Hraektvoiie Hernsiellt, sellons Lpa^iergängs in ans Xurllans stosssnàe!
IVaicinngen. bien renoviert unck verxrössert. Heus engiiselle Lioset-llin-
rielltnnZ. tZrosse, zeàeeicto Veranàa, àsntsells XsAsiballn. lelsZrapll unà
leispllon im Hause. Vom 1. Inni bis 30. Leptemllsr ^vveimaiiZs Hallrpostver-
dinànng mit Ltation Nsn^nan. ckuni unck 8ez»teuii>er lleàsutsnàs Hreis- î

ermässigung. Höll. empllellit stell (O 282 H?) s1581

H. Besitzer

e/nes kte/nen Hauskattes, verduncken m/t
cker H/teZ-e unck Hrs/ekunA e/ne» kte/nen,
muttertosen H/»ckâens, /tncket e/ne Aeb/t-
ckete, /brer ^uMabe ckurâau» Aemaàens
Vortiter anAenekme unck setbstanck/Z-e
Htette. <?e/t. Sterten unter <?kî)/re (H
1661 be/orckert ck/e Hexoeck/t/o». /1ZS1

e/n /ntett/^enter Hivude von braven
Htter» ats Hekrt/nZ- /n e/ne Ktas-, k?e-

sâ/rr- unck H/»enkancktunA. Ham/t/â're
HekancktunA. Httsrt/âe ^tu/s/ât. Hon-
ck/t/onen A/tnst/A. HbotoAraxb/e eru-àsât.
riuskun/t erte/tt ck/e Hrxeck. /16SS

(Assiiàt.
Lins aitsrs, gut deienmckste, lleissigs

nnà treue person, vslells anell etwas
von cksr Oanckarbsit verstellt, tincket so-
kort Ltsiis ais f1572

H3.ustzältsrin.
Oissbs^ngiiolle Otksrten nellmen llaa»

senstein Id Votier in Laset entgegen
unter Okitkre v 2847 (j.

suczlit
in eins kraniösisells pamiiis in Lisi sill

juriZsL, ernstss Mààn
stark, gnt emxkollisn, womögiioll sollon
etwas kran^ösisell sprecllsnck, um in cker

Hausllaitung aus^ullelken. Ente ptlsge
uncl Hamilisnieken. (H 5229 X) f1589

Otksrten an Ame. 0. H. Làarpie-
Casquarck, Lisi.

Vnr àie

empkellis ais erlrlsolleuckes, de-
lebenâes, alkodoltreiss lisvlige-
tränk: f1607

Mià llMiià
iMisà Lsmi

vorÄigllod cken Durst Ivsekenck,
ausgiebig unck sparsam Im Ce-
braueb, blutbiickenck!

Nàlfi'kik Wkink
Xatllriivllv

binerai- uni! Isfàsm
LaiiiZtà

8và-VVàr
feins l.imonàn

lî. fk. bMMIIII
Ilkelit-tzibtliklo;

58t. <Ziîv11«vv.



Srfjhrrtirr 3fr«um-Settling — »littet für ten ftiu*Rdien Stet»

Die Thatsache, dass die Frucht des Cacaobaumes eine der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und der gesamten Pflanzenwelt bedeutet, ist selbst einem grossenTeile der
gebildeten Menschen zu ihrem eigenen Nachteile noch immer nicht genügend bekannt, denn sonst würde Cacao und Chocolade noch in weit grösserm Masse, als dies jetzt schon der
Fall ist, als vortrefflichstes und gesundestes Nahrungsmittel allgemein benutzt. Wie viele um die schwankende Gesundheit ihrer Kinder besorgte Mütter könnten die bleichen
Wangen und schmalen Gesichtchen'ihrerkleinen Lieblinge frischundrosig aufblühen sehen, wenn siedenselben anstattdem für Kinder nachgewiesenermassen sehr schädlichen
Kaffee regelmässig Chocolade oder Cacao als Nahrung reichen würden. Denn Kaffee ist für Kinder und nervöse Menschen Gift, während wir in demCacao das idealste vegetabilische

Nahrungsmittel besitzen, welches überhaupt existiert. Ihre ausserordentliche Nährkraft verdankt die 10—12 cm lange und 5—7 cm breite, gelblich - rötliche, nach dem
Trocknen braune Frucht hauptsächlich dem Umstände, dass sie volle 50 Prozent Fett (die sogenannte Cacaobutter), ferner 14—21 Prozent Eiweisskörper bei bloss 5,5 Prozent
Wasser enthält. Wenn sie jene Bestandteile zu der nahrhaftesten Erdenfrucht machen, so gestalteten die Cacaobohne andere ihr eigentümliche Bestandteile z.B. das sogenannte
„Theobromin", d
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ckten Alkaloid auch zu einem anregend enGenussmittel und der eigenartig angenehm
ung sehr befördernden Magenmittet. Während der hohe Wert des Cacaos als Nah-
d Naturforschern verkannt und angezweifeltwurde, hatte der grosseForscher und
d beispiellosen Wert dieser Pflanze als Nahrungsmittel richtig erkannt, und gab
eise). Da nun unter den Gebildeten der Cacao vermöge seines hohen Wertes als
s Nahrungs-undnichtnur als angenehmesGenussmittel erkannt und benutzt wird
ie und den glücklichen Unternehmungsgeist erfahrenerlmporteure wie„Suchard"
für die praktische Einführung und rationelleVerwertung dieses Nahrungsmittels
m Fleisse es in allererster Linie zu verdanken ist, dass der Cacao vermöge seiner
ährwerte auch den w eniger bemitteltenVolksschichten zugänglich gemachtwurde,

h etwas über die Geschichte des Cacaos und der Chocolade zu erfahren. Herr Pro-
Die Sage schreibt dem Propheten Quetzatlcoath, der in der Nähe der Stadt Tula

- so hiess der Cacaobaum ursprünglich — zu. Da er sich durch seine Kenntnisse und seine Weisheit

einen grossen Namen gemacht hatte, wurde er zum Haupt der Stämme von Anahuac erwählt. Quetzatlcoath, aber also von Ehrgeiz getrieben, strebte nach der Unsterblichkeit,
doch vonWahnsinn erfasst, verliess er seine Pflanzungen, durchpilgerte Yucatan und wurde vom grossen Geiste hinweggenommen.SeineSchüler,welche seineKenntnisse

in der Baumzucht geerbt hatten, übertrugen diese durch Einweihung in die Geheimnisse auf neuejünger. Auf dieseWeise verbreitete sich derCahuatl über ganzCentralamerika.

WortinderTzindal-undTzobzil-Spr ache eine m it himmli sehen Fe
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Mann nur mit Mühe einen davon zu tragen vermochten. Die Spanier adoptierten, wenigstens teilweise, diesen Brauch. Einige Zeit nach der Eroberung galten 200 Bohnen einen
Real gleich 60 Centimes. Gegen die Mitte des 17. Jahrhunderts hatten 1000 Cacaobohnen den Wert von 12,5 Realen gleich Fr. 7.50. Als Humboldt Mexiko bereiste, bediente man
sich der Cacaobohnen noch als Kleingeld ; 6 Bohnen galten 5 Centimes. Es war sogar die Rede davon, in Castilien die Scheidemünze durch den Cacao zu ersetzen ; aber dieses
Münzsystem passte doch zu wenig für die fortgeschritteneCivilisation, undEuropa hat jenes Produkt immer nur als Nahrungsmittel, besonders in-dcrGestalt von Chocolade,verwendet.

Das Wort Chocolatl hatte bei den Indianern ein Getränk bezeichnet, welchem Cacao beigemischt war. Es war dies ein Gericht, aus Maisbrei und grob gemahlenem
Cacao zubereitet, das Ganze in Wasser aufgekocht und mit einer sehr starken Dosis spanischen Pfeffers gewürzt. Die Spanier verfielen auf die Idee, diese Zuthaten durch den
Zucker der canarischen Inseln zu ersetzen, und seitdem verbreitete sich diese neue Zubereitungsweise in ganz Spanischamerika. Man nahm die (Fortsetzung folgt.) 1610

Mineralbad und Kurhaus
Telephon. ^ A ^ ^ A I Telephon.
Station Chur. ^ »» O O M L. Kt.Graubünden.

—ist eröffnet. —
Fünf Mineralquellen. Bäder und Douchen nach neuester Konstruktion.

Bei Katarrhen der Atmungsorgane, mit Atemnot und Verschleimungen,
Darmkatarrh, Blutarmut, Nervosität, Rheumatismus etc. von anerkannt bester
Wirkuiifr. Pensionspreis, mit} Zimmer, Fr. 4.— und 4.50 pro Tag,
bei sorgfältiger, familiärer Verpflegung. Prospekte und weitere Auskunft beim

Besitzer: Stephan Mettier.
31

1577]

im Kanton Graubünden
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.

Eröffnung den 30. Mai.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft.

1050 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei

Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. Das Etablissement, umgeben von herrlichen
Tannenwäldern, ist verschönert und vergrössert durch Gesellschaftslokale und
Veranden. Bäder (rollständig neue Installation in feinster Ausfüh-
rnng), Douchen und Inhalationskabinett, Milchkuren, Betsaal. Telegraph,
Telephon, Post. Elektrische Beleuchtung.

Juni nnd September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helb-
ling in ßapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und
Apotheken zu beziehen. — Prospekte und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. O. Schmid. Die Badedirektion: J. Alexander.
Fideris, im Mai 1898. (Ma 3432 Z) [1537

Töchterpensionat de Beaumont
„Villa Meßgre", Boulevard de Grancy 19, Lausanne.

Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme zur gründlichen Erlernung der
französischen und anderer modernen Sprachen. Musik, Malen etc. — Geräumiges Haus. — Gesunde
freie Lage. — Grosser Garten. — Herrliche Aussicht auf den Genfersee und die Alpen. —
Beste Beferenzen von Eltern in St. Gallen, sowie in der übrigen Schweiz. (1606

Lozern. Kurhaus Sörenberg im Entiebneh b

Luftkurort, 1165 Meter ü. M. mit alkal. Schwefelquelle.
Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Stärkende Alpenluft. Geschützte Lage

in waldreicher Gebirgsgegend. Vorzügliches Quellwasser. Bäder mit Douche-
einrichtung. Milch und Molken. Lohnende Bergtouren. Grosser Speisesaal
und geräumige Zimmer. Fahrpost, Post und Telegraph, Telephon im Hause.
Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. Fischer, gew. I. Assistenzarzt von Prof. Kocher, Inselispital.
gew. Assistenzarzt von Prof. Müller, Frauenspital, Bern. (0270Lz) [1563

Schmidiger-Liustenberger.

Ferien.
Wer seine Ferien im Engadin zubringen will, findet in Celerina, Hotel

Mtu-ail, ruhigen und angenehmen Aufenthalt bei bescheidenen Preisen. [1510

Einrige» Etablissement mit direkter
»ooienleitnng von den Quellen in die

Bäder. — Neue Bade-Einrichtungen.
Herrliche, ländliche Lage am Rhein.

Stundenweite Waldspaziergänge

in nächster Nähe,
Vorzügl. Bahnverbin-
düngen. - Post,
Telegraph.
Telephon.

;<P-

.0.

A0

Prachtvolle,
schattige

Gartenanlagen am Rhein. —
Geräumige Gesellschaftslokalitäten.

— Verandas. —
Milchkuren. — Massige Preise.

** ——— Prospekte gratis. —Kurarzt : Eigentümer :

Dr. V. Martin, jr. E. Brttderlln.

Viktoria-Waschblau
ist das schönste Blau der Gegenwart ; ein Flacon à 20 Cts. reicht für 150 grosse
Wäschestücke. Ebenso sind die "Viktoria, Créme-Farben in allen
Nuancen zum Echtfärben von Vorhängen, Spitzen, Handschuhen etc. das
Entzücken jeder Hausfrau. ___ (0 6959 B) [1551

Ueberau zu haben I "MM

950 m ü.M.

3St.Y.Thusis

Bad und Luftkurort

Alvaneu
[1474

Graubünden I

(Schweiz)

an der interessanten Albula-Route zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche j

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.

Schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim I

Hotel. RekonvalescentennndNervenleidenden »ehrempfohlen,
namentlich auch als Vor- und Machstation zum Engadin. Neue Trink-
und Spielhalle. Anwendung finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 6'/2 Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis. |

Kurarzt: llr. 3?. Sehnöller. Besitzer: II. Balzer.

Schweizer Frmren-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

Ois lkatsaeks, cksss à druckt des vacaobaumss sins cler nakrkräktigsten drückte der lropsn und der gesamten Rklanssnwslt bedeutet, ist selbst einem grosssnlsils der gedil-
dstsn Msnscken su ikrem eigenen Naekteils noek immer nickt gsoügend bekannt, kenn sonst würde vaeao und vkoeolade nock in weit grösserm Klasse, als dies )sist sckon àsr
Rall ist, als vortreklliekstss unà gesundestes Nakrungsmittsl allgemein kenutst. KV is viele um àis sekwanksnds Vesundkeit ikrer Kinder besorgte Mütter könnten àie dlsicksn
WangsllundsckmalsnVesiekteksllikrerklsinenLisblingskrisekundrosigaukblLksnssken, wenn sisdsnsslbsn anstattdem kür kindsrnackgewiesenormassensskrsekSdlieken
kaltes regelmässig vkoeolade oàsr vacao als Nakrung rsicksn würden. Venn kaltes ist kür kinàsr unà nervöse Msnscken Kitt, wäkrenä wir in demvacao àas idealste vegstabi-
kseks Nakrungsmittel kesitssn, welckss übsrkaupt existiert, Ikrs ausssrordentlicke Nâkrkrakt vsràankt àis 10—12 cm lange unà 5—7 cm breite, gslblick - rötlicke, naek àsm
Trocknen draune Rruckt kauxtsäckliek àsm Umstände, àass sie volle 50 Rrossnt kett (àis sogenannte vacaobuttsr), tsrnsr 14—21 Prozent kivvsisskörpsr bei bloss 5,5 Rrossnt
Wasser sntkält. Wenn sis(sns Lsstandtsile su àsr nakrkaktestsn krdenkruekt macksn, so gestalteten àis vacaobokne anàsrs ikr sigentümlieke Lsstandtsile s L. àas sogenannte
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cktsn klkaloiàauck su einem anrsgsnàsnvsnussmittslunà àsr eigenartig angsnskm
ung sekr dekôràsrnàsn Magsnmittsl. Wàkrsnà àerkoks Wert àss vacaos aïs klab-
à Naturkorsckern verkannt unà angesweiksltwurde, batte àsr grosssRorscker unà
à beispiellosen Wert àisser Rllanss aïs Nakrungsmittsl ricktig erkannt, unà gab
sise), va nun unter àen Vebildeten der vaeao vermöge seines koken Wertes als
s klakrungs-unàllicktnur als angenskmesvenussmittel erkannt unà benutzt wird
is unà àen glüeklieksnvntsrnökmungsgsisterkakrsnerlmxorteurs wie„8uekard"
kür àis praktiscks Linkükrung unà rationellsVsrwertung àissss klakrungsmitiels
m Rlsisss es in allererster Liniesu veràanksn ist, àass àsr vacao vermöge seiner
äkrwsrts auek àen w sniger dsmittsltenVolkssekicktsn sugängkeb gsmaektwurde,

k etwas über àie Vssckiekte àss vacaos unà àsr vbocolads su erkakren, Herr Rro-
vis Sage sekrsibt àsm Rropksten (Zuetsatlcoatk, àsr in àsr KIäks àsr Staàt Iula

- so kisss àer vaeaodaum ursxrüngliek — su. va er sick àurck seine Kenntnisse unà seine Weis-
keit einen grossen klamen gemaekt batts, wuràs sr sum Raupt àsr Stämme von knakuac erwäklt. Ouetsatleoatk, aber also von kkrgsis getrieben, strebte nack àsr Ilnstsrblick-
ksit, àook vonWaknsinn erkasst, verliess er seine Rklansungsn, durekpilgsrts Vueatan unà wuràe vom grossen Reiste kinwsggsnommsn.SsinsSoküler.wsIeks ssinsksnntnisse
in àsr Laumsuckt geerbt kalten, übertrugen àisse àurck kinweikung in àie Vsksimnisse auk neuslüngsr. buk âiessWsiss verbreitete sick dsrvakuatl über gansventralamerika.
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Mann nur mit Müks einen àavon su tragen vermocktsn. vis Spanier adoptierten, wenigstens teilweise, diesen örauck, kinigs Keit nack der krodsrung galten 200 öoknen einen
Real glsick 30 vsntimes. Vsgsn die Mitte des 17. llakrkundsrts kalten 1000 vacaoboknen den Wert von 12,5 Realen gleick kr. 7.50. kls Humboldt Mexiko bereiste, bediente man
sick der vacaoboknen nock als Kleingeld ; 6 öoknen galten 5 vsntimes. ks war sogar die Rede davon, in vastiksn die Scksiàemûnse àurck den vaeao su srsstssn ; aber dieses
Münss^stsm passte dock su wenig kür die kortgssckrittsnsvivilisation, unàkuropa katjenssRrodukt immer nur als Nakrungsmittel, besonders in-dervestalt von vkoeolade,vsr-
wendet. Oas Wort vkocolatl batts bei dsn llldianörn eill veträllkbessioknet, wslcksm vaeao dsigsmisckt war. ks war dies sin Verlebt, aus Maisbrei und grob gemaklensm
vaeao sudersitst, das vanss in Wasser aukgekoekt und mit einer sskr starken vosis spaniseken Rkekksrs gs würst. Oie Spanier verfielen auk die Idee, diese kutkatsn àurck den
kueker der eanariscksn Inseln su srsstssn, und seitdem verbreitete sick diese neue kubsrsitungsweise in zaus Lpanisekamsrika. Man nakm die (kortsstsung kolgt.)1610

l'slsxzlioii. ^ /h ^ ^ Fh I ?slsx>1ic)n.
8t»tioll Vdllr. ^ ^^ »» »»» ^t.Krsubüiickv».

—ist sröktiiSt. —
kllut Mlnvralctuellen. Räder und voucbkll nack neuester Konstruktion.

Lei katarrken der Admungsorgans, mit Xtsmnot und Versckleimungen, varm-
katarrk, Llutaimut, Nervosität, Rkeumatismus etc. von anerkannt
^VirloriiK^. Rensionsprsis, i»rtt kr. 4.— und 4.50 pro lag,
bei sorgfältiger, familiärer Vvrpllegung. Rrosxekts und weitere (tuskunkt beim

Lösitkkr: Uettivr.1577(j

irri Ksrrtorr (Zräudündsri
kisenbaknstation kidvrls, von wo aus täglick Zmaligs Rostverbindung.

Lvrilkinte eisenkaltigv Ratronquvllv in reiner Xlpvulukt.
1050 Meter über Meer.

Lei katarrk des Racksns, keklkopkss, Magens, der Lunge, bei
Rleicksuckt, Llutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von über-
rasckölldem krkolg. vas ktadlissemeot, umgeben von kerrlicken lannsn-
wäldsrn, ist versenänert und vergrösssrt durck Vesellsckaktslokals und
Veranden. Läder (vollständig neue Installation in feinster Xuskük»
rung), voueksn und Inkalationskabinett, Milckkureo, Lstsaal. lslsgrapk,
lelepkon, kost, klektrisoke Lelsuektung.

duni und September vrmässigtv kreise,
vas Mineralwasser ist in kriseker küllung in Kisten su 30 Ralb-

liter von der Direktion und vom Rauxtàepot: Rsrrn àpotksksr ilelb»
ling in Rappvrswli, sowie in den Minsralwasserkandlungen und kpo-
tksksn su dssisksn. — krosxekts und krledigung von àkragen àurck

kurarst: vr. msd. 0. Sobmid. vie öadedirsktion: 4. Alexander,
kideris, im Mai 1898. (Ma 3432 k) ^1537

löektei'pvllSiovat às Lsaumont
„Villit àoZrè", koiàîird à Krâiiex 19, I^ausaLlls.

^l'Ââvlivrl ÛQâsn lisdsvolls ^ukuakliis sur srUnàlioìlsii Lurlvriuills âvr friìQisc)-
8Ì3vìi6Q unà anâsrsr motieriivil gpraodvo. àà, Naà eto. — (-rôr'àmiKss Haus. — OsZuiiàs
krois I-iîìsv- — Hrossyr (^artsu. — Hvrrlioiis ^nssiokt auk (^vuksrsvv unà âiv —
Bests KskvrsQ2lsu vou k^Itsrn iv 8t. Ksllsn, sov^is iu cisr Udiissu Lek^si^. (1606

iMern. Blurtiaus LökSiiIZSi'N im kntlàck b

Luftkurort, 11K5 Meter il. M. mit aikal. SekwvtelMvliv.
Rukigsr, ländlicksr Xuksntkalt. Stärkende KIpenlukt. Vesckütsts Lage

in walàrsicksr Vedirgsgsgend. Vorsüglickss (Zuellwasssr. Lader mit voueks-
eioricktung. Milck und Molken. Loknende Bergtouren. Vrosser Lpeisesaal
und geräumige kimmer. kakrxost, Rost und lelegraxk, lelepkon im Lause.
Vute kücks, reelle Weins. Rensionsprsis kr. 4.— bis 4.50. Rrospskte gratis,
kurarst: vr. kiscker, gew. l. lissistsnsarst von Rrok. koeksr, Insslispitsl.
gew. kssistsnssrst von Rrok. Müller, krausnspital, Lern. (V270L?) (1563

^SriSH.
Wer seine ksrien im kugadin subringen will, llndet in Hc»t«1

rukigsn und angsnsdmsn kuksntkalt bei bssekeidenen Rrsissn. (1510

Linaig«» lkt»I»U«>»«i>»«i»t «»it <I>r<liter
üi««l«nt«tti»i>g von den (Zuellen in die

Läder. — kieue Lads-Kinriobtungen.
Lerrllvbe, ländlioke Lage am Lliein.

Stundenweite Wsldspasier-
gänge in nsvbster Näks. ^Vorsügl. Labnverbin-
düngen. - Rost,
lelegrapb.
Mpdliii.

VS

Rraobtvolle,
sokattige Karten-

anlagen am Lbsin. —
veräumigö kesellsekakts-

lokalitäten. — Verandas. —
Milckkuren. — lliässige Rreise.

I'ro^pvlct« gr»tl».
kurarst: kigentümer:

vr. V. Zlnrtiii, 4r. L. tkritlivriln.

Vilitolia-Wasoklilau
ist das sckönste LIau der vsgenwart z sin klaeon à 20 vts. rsiekt kür 150 grosse
Wäsckestücke. kbenso sind die ViixLor-i». <Zr-Si»»«-I'».i7lt»«r>. in allen
Nuancen sum kcktkärben von Vorkängeu, Spitsen, Ilaudsvkukvu etc. das knt-
sücksn nieder Rauskrau. (v 6959 ö) (1551

I7sksrn.Il su knksn I "MM

38i.v.M8is

kaà unà IlUttkurort (1474

Kmàà!
(8eliwvi!î)

an der interessanten ^k.1L»«I».-Iìî<»v»L« sum kngaàin.
8aison vom 15. luni bis 15. 8sptembsr. — ^Itlbvvvkiirte, rsieke j

8ekwskelhusllen. ^lpinv L»g«, gesekütst durck »usg««I«Iint« i ivi»t«»»
vtiIÄvr. »etiattig« inlagen ,iu«i I»«q««n»« W»I»Iw«g«, Kart beim l

Rotel Ik< It0i>v»1eso«i>t«ll iin«i X«rvvi>l«t,1«>i<It il ««Iireinpiailleii,
namsntlick auck als Vor» und Naviistatton sum Ll»g»«iin. Neue lrink-
und 8piölkaIIö. ánwsnàung linden: Lukt- und lrinkkuren, warme Lekweksl-
bäder, voueksn, vampkbäder, Inkalationen, Massage und Kaltwasserkuren,
komplette Rension von 6'/z Rr. an. Lsgünstigung kür Rainilisn. kusge-
ssicdnetss Lxkursions-Vediet. Näksres und Rrospskte franko und gratis,

kurarst: Dr 8«zl»i»t»11«i7. Lssitser: II



Srfjtoetier Stalten-Mettutt0 — Blattet für ÎJtn häusntfpen Stet»

Jede Braut
welche die vielfachen Vorzüge dieses Gewebes kennt,

bevorzugt für ihre Aussteuer

^rupbachersJCeurekarjßtoff
Heureka-Stoff!

ist gegenwärtig Mode,
lässt sich sehr vielseitig verwenden,
hält sich ausgezeichnet in der Wäsche,
ist sehr angenehm im Tragen,
ist unverwüstlich,
ist als Krankenwäsche unbezahlbar.

HEUREKA-STOFF eignet sich speciell für:

Feine Damenwäsche
Hinderwäsche (weil hübsch und gut

zu waschen)

Belttücher
Herren-Unterkleider
Sportshemden

Für Krankenwäsche
unbezahlbar.

Eingesandt von der Knnst- lind Frauen arbeitssehule E. Boos-
Jegher in Zürich. — Betreffend unserer Unterkleider ist die „Mode"
nicht sehr wechselnd, in letzter Zeit hat sie aber eine Neuerung
gebracht, die mit Recht alle Aufmerksamkeit verdient seitens derer, die
in der Lage sind, ihren Wäschevorrat zu erneuern, es ist das der
,,Heureka-Stoff", ein poröses, äusserst solides Gewebe) das sich im
Tragen aufs vorteilhafteste bewährt und seinen etwas hohen Preis
bald rechtfertigt. Aus dreifach gezwirntem Baumwollfaden gewoben,
ist es wirklich nnzerreissbar zu nennen und übt einen sehr
angenehmen Einfluss auf die Haut durch sein lockeres, weiches Gewebe.
Als KinderwSsche besonders lässt sich kaum etwas Besseres linden.

Auch den Heureka-Stoff werde ich in meinen Bekanntenkreisen
empfehlen. Er gefällt mir sehr gut und werde ich_ auch bald wieder
eine Bestellung machen. Frau P. It Choindez.

Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mitteilen zu können, dass
der bis jetzt von Ihnen bezogene Heureka-Stoff sich sowohl beim Tragen,
als in der Wäsche aufs vorzüglichste bewährt hat. Ich habe den Stoff
bis jetzt zu Herren- und Knabenhemden etc. verwendet, bin aber so
damit zufrieden, dass ich nicht ermangeln werde, das Fabrikat in
Zukunft auch zu feiner Damenwäsche verarbeiten zu lassen. Belieben
Sie nun noch (folgt Bestellung).
Bedarf nachfolgen.

Eine grössere Bestellung wird bei
Turgi, M.-Z.

H. Brupbacher, Sohn *
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Jede Mutter
Apotheker Bernh. Ringlers
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99infantumKnochenbildendes Nährmittel für kleine Kinder.
Infantin bietet vermöge seiner Zusammensetzung nicht nur einen vollständigen Ersatz für die Muttermilch,

sondern ist zugleich durch seine knochenbildende Eigenschaft (es enthält phosphorsaure Salze) ein ganz
vorzügliches Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder.

Infantin wird infolge seiner leichten Verdaulichkeit von den zartesten Organen sofort absorbiert, erzeugt Fleisch,
Blut und Knochen und ist kräftiger als andere Kinder-Nährmittel.

Infantin wird besonders in solchen Fällen mit bestem Erfolge angewendet, in denen Kinder durch schweres

Zahnen, Convulsionen, sog, abgesetzte Glieder, englische Krankheit u. dgl. nicht gedeihen.
o S

Gebrauchs-Anweisung.
Ein Esslöffel Infantin mit sechs Esslöffel Wasser geben einen Brei, den man, je nach Alter, dem Kinde 2-

gibt. Man rührt IiifYmtin mit kaltem Wasser an und lässt dann drei Minuten kochen.
3 Mal täglich

[1596

Bei unserm Kinde, das 16 Monate ait war und infolge schwachen
Knochenbaues noch nicht gehen konnte, hat sich Apotheker Ringlers
„Infantin" vortrefflich bewährt, denn unser Kind kann jetzt nach
Verbrauch von vier Dosen vollständig allein und ohne jede
Unterstützung gehen.

Mainz, September 1897. Ch. Wilh. Protsch.

Rei unserm Töchterchen, das die ihm gereichte Kuhmilch selbst im
verdünntesten Masse nicht vertragen und bei dem auch Kufekes Kinder-
mehl kein Gedeihen bewirkte, wandten wir Apoth. Ringlers „Infantin"

an. Das Kind nahm hiebei sichtlich zu und strotzt schon jetzt
nach Gebrauch von nur drei Büchsen von Gesundheit und Leben.

Mainz, April 1897. Werner, kgl. Proviantamtsassistent.

Generalvertreter für die Schweiz:

JC. brupbacher, Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

rlSâS Braut
welcbö die vislkaebsn Vorzüge dieses kswedes kennt,

bsvor^ugt kllr ibrs Aussteuer

Usurska-LtoLkl
ist ZLc>ä«,
lässt sied sedr vielseitig verwenden,
bält sied ausgezsiobnst in der tVäsobs,
ist ««In- ti» l i
ist unvsrwüstlicb,
ist als Lranksnwäsebe unbezabldar.

klonst sieb speeikll kür:

Wein« I>»meilwit»ì<lle
lilaâvrvtt»«!»« (veil büdseb und gut

zu waseben)

Iletttiietier
Ilerrvu-Iliterbieiiler Mr Xrîinken^àsàv

unb»s2s.1i1b>s,r.

Lingesandt von der Lunst- und Lrauonarbellssebuiv L. Laos-
degber in /tiried. — Detrekkend unserer Dnterklsider ist die „Mode"
niekt sedr weobselnd, in letzter Zeit bat sie aber eine Neuerung ge-
draebt, die mit Deckt alle Aufmerksamkeit verdient seitens derer, die
in der bags sind, idren Wäsobevorrat zu erneuern, es ist das der
,,IIeureka-Ltolk", sin poröses, äusserst solides Kswebsj das sied im
tragen nuis vortvilbaktestv bewäbrt und seinen etwas dodsn Dreis
bald rsobtkertigt. às dreikaeb gezwirntem Daumwollkaden gewoben,
ist es wirkliek unzvrreissbar zu nennen und übt einen sedr ange-
nsdmen Linüuss auk die llaut durok sein lockeres, wsiebes Dswsds.à klnderwäsobo besonder» lässt sied kaum etwas Lessvres linde».

iiuob den Meurvka-Ltokk werde iek in meinen lZekanntenkreissn
empfsklen. Lr gelallt mir sedr gut und werde ied sued dsld wieder
sine Lestellung maoben. Lrau?. It, Lboinäez.

Ls gsrsiobt mir zum Vergnügen, ldnen mitteiisn zu können, dass
der bis letzt von ldnen bezogene Ilenreka-Ltolksiob sowobl beim lkragen,
sis in der Wäsoks auks vorzügliobsts bewäbrt dst. led dsbe den Ltolk
bis letzt zu Herren- und Xuskendeniden sie. verwendet, bin sber so
damit zufrieden, dass ied niebt ermangeln werde, das Labrikat in Zu-
Kunst auck su keiner Vamvnwäsebv verarbeiten zu lassen. Debeden
Lie nun noeb (kolgt lZvstsllung),
Ledark naebkolgen.

Line grössere össtsllung wird bei
lurgi, A.Z.

n. LruplIààSi', 80I111
ê
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Itnookenbilclen6s8 ^läkrmittel iüp kleine liinclek'.
Iikkanìiik bietet vormögo seiner AusawMousàuog niebt nur einen vollstäuüigou Ersatz kür àie Vlutterinileb,

rentiern ist zugloieb clurek seine bnoebenbilcksnäe bigsusebakt (es entdält pkospdorsauro Lalzo) ein ganz
vorzügliebes brâktiguugsmittol kür sebwäekliebo binclor.

Inksribiri wirä iukolgo seiner leiebtev Verüauliebbsit von clen Zartesten Organen sokort absorbiert, erzeugt bleiseb,
Lint unä bnoeben nncl ist bräktigor als anders binäer-bäbrnlittel.

Inànîii» wird besonders in soleben ballon nnt bestem brkolKs angewendet, in denen binder dureb sebweres

Aabnen, Konvulsionen, sog. abgesetzte (klieder, snglisebs branbbsit u. dgl. niekt gedsiksn.

r? L

lAsdrauOliL^ii'vvSisuiiA.
Lin Lsslötkol Inkttiitiii mit seeds Lsslölkol lVasssr geben einen Lrsi, den man, je naeb illter, dem Linde 2-

gibt. Klan rübrt Intîì»»ìir» mit kaltem tVasssr an und lässt dann drei Minuten kooksn.
3 Mal täglieb

(1596

Lei unserm Kinde, das 16 Monate alt war und infolge sebwaeben
knoeksnbaues noeb niebt geben konnte, bat sieb ikpotbskgr kinglers
„lnkantin" vvrtrskllieb dewäbrt, denn unser Lind kann ist?t naeb
Vsrbraueb von vier Dosen vollständig allein und obne iedo Lider-
Stützung geben.

Mainz, September 1897. Lb. iViib. Drotseb.

Lei unserm Vöcbtereken, das die ikm gereiebts Lubmilob selbst im
vsrdünlltestsll Masse niebt vertragen und bei dem auob Lukekss Linder-
mebl kein kedeiksn bewirkte, wandten wir iipotk. Dingisrs „Inkan-
tin" an. Das Lind nabm biedsi siebtliek zu und strotzt sebon istzt
naeb Kodrauob von nur drei llüobssn von kesundkeit und beben.

Mainz, iixril 1897. Werner, kgl. Droviautamtsassistent.

Kvvei'alvsrtrsìvr kür äis Lebwoi/:

«A «D/'»v6aeà, 5oà,



9äfivti|*r Ifraurn - irttimß — Hlätttr für be« fräuglüfien Igte

Verlangen Sie überall I Biscuits
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

Au allen Ausstellungen
843]

der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten :

Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für nnsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Zu geneigter Abnahme und als sehr vorteilhaft für jede Haushaltung werden
_____ gUppen.j{0j]en —

bestens empfohlen. Zu haben in allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften' [1559MAGGIs

in (H 1103 Q)

Seide, Wolle, Banmwolle
finden Sie in unübertroffener Auswahl

Maiaziie m Wilden Mann, Basel
Keine Dame versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1282

Hotel und Pension Melchthal.
Luftknrort. 894 Meter über Meer. [1557

—hFrutt - Melclitlial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestronommierte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Illust.r. Prospekte franko. Anerkannt billigste
Pensions- und Passantenpreise. Bäder. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Frutt-
JochpasB-Engelberg-Frutt-Meiringen. Gebrüder Egger, Besitzer.

Luft- und Alpenkurort Weisstannen
1007 Meter ü. M. Station Miels Kt. St. Galleu.

Sehr milde und gesunde Alpenluft, stärkendes Klima. Kuh- und
Ziegenmolken. Anerkannt gute Küche und Keller, offenes Bier. Freundliche, nette
Zimmer. Bäder. Grosser, schattiger Garten ; schönste und ruhigste Lage im Thale,
am nächsten dem Fichtenwald (12 Minuten). Zahlreiche, hübsche Spaziergänge.
Wasserfälle. Route von Mels hochromantisch und aussichtsreich. Eigenes
komfortables Gefährt. Telephon und Telegraph im Hause. Pension von Fr. 4 an.
Ausgangspunkt für grosse Bergtouren. Referenzen zu Diensten. Prospekte mit
Ansicht gratis und franko. Höflichst empfiehlt sich (H1925 G) jl609

Jean Moser, Hotel und Pension Alpenhof.

850 Meter
über Meer rufigen

Station Spiez, Jhunersee.

850 Meter
über Meer

Wagenfahrt ll/-2 Stunden. — Telegraph. — Telephon. — Elektrische Beleuchtung.
Pensionspreis von 4 Fr. an. Hoch einige Chalets für Familien frei.

Hotel und Pension Bellevue
1569] Familie Fgger.

llilO Meter ii. AI.
Centraiort der Oberalp-, Churer- und

Lukmanierstrasse. In einem Privathause
mehrere gut eingerichtete Zimmer oder
auch komplette Wohnung mit Küche
und Wassereinrichtung. Garten mit
Schattenplätzen. [1588

H. Vincenz-Castelberg.

SUîeine ((finette uni uottftänbtge Rettung meinet
fiarttiärflgen Äaflcttlcifirit berboitfe tcfi ber au«ge=
äetdjneten unb etnfadjen Surmetfiobe beä §e«n SPopfi.
Wöge riet) jeber äHagenftanfe bertrauengbott ein SBucfj
unb gtageformulat gratis bon 3. 3. &. In
Selbe, Solftein, fenben lagen. [1500

Ä, ÜHofer, toett. Siebter, SBefenbüten, Slatgau.

Günstig für Landaufenthalt.
Zu vermieten: eine möblierte Wohnung

in sehr schöner Lage eines
Kurortes. Wo, sagt die Exped. [1598

Für praktische und sparsame
Hausfrauen eignet sich am besten [1611

HeinricMader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: OreU Füssli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Neu! Fernseher
den besten Felds techer ersetzend,mitEtui,
bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme, feinste à 4 Fr.
L. Winlger, Luzern. (H1766 Lz) [1608

Prima /?

Zucker-Essenz

v. Bühler & Zimmermann
Nachf. v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche (H 1560 Y) [1532

bünden Lenzerheide 1500 Meter
über Meer.

Hotel Lenzerhorn.
Freistehend, sonnig und ruhig, dicht am herrlichsten Wald gelegen. Prachtvolle

Waldungen mit stundenlangen, ebenen Spaziergängen. Interessante
Bergpartien aufs Lenzerhorn, Rothorn und Stätzerhorn. — See mit Inselchalet, Ruderboote.

— Gemütliches, freundliches Haus. — Massige Preise. Prospekte gratis.
1544] I*. Margreth-Stmeon.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers„INFANTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597

Hanpt-Depot :

H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage.
Mässige Preise. Es empfehlen sich [1488]

Gute Küche und Getränke.
Geb. Steffani.

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

I und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Schweizer Frauen-Zeittmg — Blätter für den häuslichen Aret»

Verlangen 8ie überall BÎLOiiiîL
die als vorxüglicb anerkannten und voll keinem

»nÄven I iìl»rllî»t
übertrokksnsn:

843)

der

à^Io-Luisss Liseuits Lo.

Sssortàsi's dslivdìs Loris» :

àtoms Kîtâ? KMKNÄSS/ tlez/^on/
Orozîtettss/ Demis iîms Ressert sîtrà/
Marie/ Maiiàcier sîtxeriear/ Macearo»!/ Dâ
àearre saisse/ Haee^î sax./ ?ar/"/ i^aiuat/ Aö-

Mîse/tle Diseuiks ete. ete.

Mr unser« sämtlleksu 8ortvu Luàvt
nur keloste Rabmbuttvr Vsrwvuduug.

Zu geneigter Ldnabms und aïs sebr vortsilbakt kür Zölle Rauskaltung werden

bestens empkoklen. Zu baden in allen Lpsxerei- und
Dslikatssssn-Resebäkten' s 1559

w (I11103 H)

8«iâs, IV»II«, kàllwllolle

KzmiU » Vi!à à L«I
tsins »WS löksZWö, dsi ôàl llustsk bl nklsWil. (1232

HotsI unci pension IVIsIoktksI.
SS4 iVlsìsr üdsr lVlsor. (1557

—x

I^uàaus ìiriâ?snsion
4kuk dor Hoeb.ll.ir> S.IU Kksiobsss. 1SS4 Idstsr über Llosr.

Rsstrenomruierts Xuiböussr in svbönster D»sv unct voiler àssiobt auk bis
nakelissoncloil Lergs unà DIetsobor. — lUuslr. Rrosvslrts tranko. ^Vnorkiuiut diliizsts
pensions- unà passanlionprsise. Läcier. tiolexbon. — Route i buxern-UolodttmI-sskuN-
doobnass-Iilnsvlbers-prutî-Msirinsen. OlekrUllvr Lositxsr.

IM- uml jìlpkàlll'lll't WkÌ88tSMIKN
1007 Meter il. U. «tàt»,» Al«Is Xt. 8t. Rallen.

Lebr illillle Ullä gesunde Llpeàkt, stärkendes Klima. kub- und Ziegen-
molken, Lnerkannt gute küebe und Keller, otkenss Lier, preundliebe, nette
/immer. Räder. Drosser, sebattiger Karten; sebönste und rukigste Dage im Dbals,
am näebsten dem piedtenwald (12 Minuten), Zablreiebe, büdsebe Lpaxiergänge.
Wasserkälle. Route von Nels koebromantiseb und aussiebtsrsicb. Rigsnss kom-
kortadles Kekäbrt. Dslspbon und Delegrapb im Rauss. Pension von Pr. 4 an.
Lusgangspunkt kür grosse Lsrgtoursn. Rskerenxen xu Diensten. Prospekte mit
Lnsiebt gratis und kranko. llöibekst empbeblt sieb fR 1925 K) /1609

«seau Noser, Hotel imä köüMü Ilpeàl.

6Zi? Meter
«öer Meer

6öt) Meter
üöer Meer

lpaA«»/âri 1^/» Kunden. —- Ils/eZraM. — 7ideMo». — ReteuâKnA.
RenstonsFre,« von 4 7->. an. TVoâ einkA« thatet» /är p'araitkert /rei.

^S^/6î?î56
1569) p'arttttte 7?,/z/er.

tt^O iï. Al.
Lsntrnlort der Ddernlp-, Lüursr- und

Dukmnnisrstrnsss. In einem?rivàs.use
msürers xut einxsrieütets /immer oder
nueü komplette Woknunx mit küeds
und VVnsssrsillricktunA. Kurten mit
Leüuttenplütxen. (1588

II. Vinvvlls-l'astvIhvrA.

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magrnlcidr» verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp.
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular gratis von I. I. F. Popp i»
Heide, Holstein, senden lassen. slSoo

K, Moser, weil. Lehrer, Besenbilren, Aargau,

Kàìiè M lâàkkiàlì.
/u vermieten: eins möblierte IVob-

nun A in ssbr seböner Duze eines Kur-
ortes. Wo, suxt die Lxxsd. )1598

pür pruktisebe und sparsums Haus-
krauen eignet sieb am besten s1611

Hàckliàà Ivàiliîli
von D. Düebi.

Verlag: SrvU pvssll, /ürlek.
/u bexisben dureb alle Luebkandlungen.

ài k'srnsài'
den besten psldsteeber ersstxsnd,mitptui,
beizuem in der pasebs xu tragen, ver-
sendet per ülaebnabme, keinsts à 4 Pr.
D. Williger, Imsvru. Mll ll) (1608

^nik-ns»

?ucl<ek-.^Lser>2l

v. Lülilsr à
llaebk. v. Müller-Dandsmann

garantiert rein gsbaltenes pabrikat, verleibt dem
kakkee eine seböuv, klare parbv und erböbt dessen
^roma. Dieselbe ist desbalb unentbsbrliob kür zeds
bessere küoke (R 1560 V) (1532

àà I.VN-SI'KvìlIv 1500 Meter
über Meer.

Hotel Idensertiorii.
preistebend, sonnig und rukig, «liebt am berrilvbsten Wald gsivgvu. Rraebt-

volle Waldungen mit stundenlangen, ebenen Lxsxiergängen. Interessante Lsrg-
Partien auks Denxsrborn, liotborn und Ltätxsrborn. — Lee mit losslebalst, Ruder-
boote. — Ksmütiiebes, kreundlicbss Raus. — Massige preise. Prospekte gratis.
1544) 1 <

^eàs Mutter maàs einen Versuà mît:
^.xoììiàsr Lsrrà HiiiUlsrs„Il'g'IXk^11^"

kllvelivlldilàellàv« ^ükrmlttvl kür kleine un<l «eltwuelilieke
Xillàvr ^eàeii Alters.

lukantiu ist bis zstst unübvrtrotkeu und wird von prokessoren und
Geraten auks wärmste empkoblen. Intantin ist in Lüebssn xu Pr. 2.— xu
baden in itpoibeksn und Drogusrien. (1597

z»tD«z><>t:
S LOHN. 2ûrià

8t. Hilo^it? Hoi's, llbepengallin.

HoîSl LîSkkani
isso rn ii. 14.

preistebend in sonniger, aussiebtsreicksr Rage.
Massige preise, ks empksblsn sieb (1488)

Rute küebe und ketränke.

eins li/Iuttsr, keine (isusirau sollte
verkeblen

à R«à? liaker-XsIcao
I bei ibren Kindern und in ibrsm iiausiiait xu verwenden. Derselbe

list unübertrekkliob xur Rrnäbrung sebwäebliebsr und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ikn kernerbin niebt missen wollen. Kasseler
liaker-kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würkel in Ltaniol verpackt,
xum preise von Pr. 1.50 pr. Karton in den itpotkeken, velikatess-, vroguen-

)und besseren kolonialwarenkandlungen verkaukt. (1435
Ü»gr«s-I.»g«i? : «. ««i^«r, V»s«I.

l'rnnkLn.elit-IIsiliiiiA.
1231) /u meiner prsude kann iob Ibnsn mitteilen, dass ieb dureb Ibr unsekädliebss
Vsrkabrsn von meiner Dsid ensebakt gekeilt worden bin. lob bade gar keine Dust msbr
xum 3krillkvu, beiinds miob dadureb vieldesser als vorder und bade aueb ein besseres
àsseben. àus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies Zeugnis xu vsrökksntliebsn und
denjenigen, welcbs mieb über meine Rsilung betragen, àskunkt xu erteilen. Meine
Reilung wird ituksebsn erregen, daicbals arger Drinker bekannt war. ks kennen mieb
gar viele Deute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt mekr trinke, leb
werde Ibr Drunksuebt-Rsilvsrk., das leiebt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkommo, smpksblen. Daxerstrasss 111, /ürieb III, 28. Hex.
1897. Libert Wervdli. AW" Zur Leglaudigung vorstsb. llntersebrikt des Rrn. Libert
Wsrndli, Dagerstrasss 111, dabier. Züriek III, 28. Dsx. 1897. Der Ltadtammann:
Wolkensberger, Ltsllvertr. Ldr. : „prlvatpollklinik, kirobstr. 405, Klaras.^
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